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Schongau – Einiges getan hat
sich in den vergangenen Tagen
bei der EA Schongau im Hin-
blick auf die Personalplanung
für die nächste Saison. Der Bay-
ernligist vermeldete gleich vier
Neuzugänge,diealleausderRe-
gionstammen.
Mit Florian Stauder verpflich-

ten die Mammuts einen erfah-
renenStürmer,derzuletztzwei
Jahre für den Ligakonkurren-
ten ESC Kempten aufs Eis ging.
Davor trug der 34-jährige An-
greifer, der aus dem Nach-
wuchs des SC Riessersee
stammt,zwei Jahre langdasTri-
kot des HC Landsberg. Die
längste Zeit im hochklassigen
Eishockey verbrachte Stauder
beim EC Peiting. Insgesamt elf
Spielzeiten stürmte er für den
Oberligisten. Der gebürtige
Garmischer, der mehr als 500
Oberliga-Spiele in seiner Vita
stehen hat, bringt den Schon-
gauern zufolge „körperliche
Robustheit, Einsatz für das
Team und eine starke Präsenz
vor dem Tor“ mit. „Von seinem
enormen Erfahrungsschatz
wird insbesondere unsere jun-
ge Mannschaft profitieren“, er-
gänztendieMammuts.
Zudemholte die EASdrei jun-

ge Spieler vom EC Peiting über
den Lech, die allesamt bestens

bekannt sind. Tim Mühlegger,
Fabian Hickl und Niklas Greil
spielten in der Vergangenheit
bereits für die Schongauer. Ver-
teidiger Mühlegger war von
2023 bis 2025 ein wichtiger Be-
standteil der EAS-Defensive.
„Er überzeugte dabei mit kon-
stant starken Leistungen“, lob-
ten die Mammuts den 24-Jähri-
gen. „Mit seiner Rückkehr er-
hält unsere Abwehr erneut Sta-
bilitätundErfahrung.“
Fabian Hickl stammt wie

Mühlegger aus dem ECP-Nach-
wuchs. Der 20-jährige Abwehr-
mann spielte zuletzt mit einer
Förderlizenz des Oberligisten
bereits für die Mammuts. „Da-
bei zeigte Fabianeine sehrposi-
tiveEntwicklungundjetztwird
erzueinemwichtigenBaustein
fürunsereAbwehrzukunft“, er-
klärte die EAS. WährendMühl-
egger und Hickl Tore verhin-
dern sollen, ist der dritte Zu-
gang aus Peiting für das Erzie-
len der Tore zuständig. Niklas

Greil, der seit der Saison 23/24
immer wieder zu Förderlizenz-
Einsätzen für die Schongauer
kam,wechseltnunfestzurEAS.
„Niklas bringt Torgefahr und
Spielintelligenz“, sagen die
Mammuts über den 21 Jahre al-
ten Angreifer, der in zwanzig
Spielen für die Schongauer sie-
ben Tore und elf Vorlagen auf-
weisenkann.
„Niklas und Fabian suchen

aufdiesemWegenichtnureine
neueHerausforderung, siewol-

len dadurch mehr Verantwor-
tung übernehmen und mit
mehr Eiszeit auch den nächs-
ten Schritt in ihren Karrieren
gehen“, teilte der ECP zum Ab-
schied der beiden Talente mit,
diemit einer Förderlizenz auch
weiterhin für die Peitinger
spielberechtigt bleiben. Zudem
lobten die Verantwortlichen
des ECP die gute Zusammenar-
beitmit derEAS: „Sie ist fürbei-
de Seiten optimal, da sich die
Spieler im Rahmen der indivi-
duellen Möglichkeiten entwi-
ckeln können.“ Auch Tim
Mühlegger wurde von den Pei-
tingern gebührend verabschie-
det. Der 24-Jährige habe sich in
der vergangenen Saison „in die
HerzenderFans“gespielt.

ROLAND HALMEL

Bekannte Gesichter verstärken EAS
EISHOCKEY Greil, Hickl und Mühlegger kommen vom EC Peiting, Stauder aus Kempten

Gehen künftig für die Mammuts aufs Eis: (v.l.) Niklas Greil, Tim
Mühlegger und Fabian Hickl. EA SCHONGAU

Erfahrener Mann: Florian
Stauder (inWeiß) stürmte zu-
letzt für Ligakonkurrent
Kempten. ROLAND HALMEL

VorläufigerKader
Abwehr
TimMühlegger, FabianHickl
Angriff
DominicKrabbat, Yannis Steffens,
Florian Stauder,NiklasGreil
TrainerDomingoGrafunder
Abgänge
MichaelGüßbacher, Bernhard
Schmid,DavidMoor, Stefan Saal
Zugänge
Florian Stauder (ESCKempten),
TimMühlegger, FabianHickl,
NiklasGreil (alle ECPeiting)

Weilheim – Im vergangenen
Jahr wussten beide Senioren-
teams der Volleyballer des TSV
WeilheimihrenHeimvorteil zu
nutzen. In der Hardtschulhalle
sicherten sich damals sowohl
die Ü43-Damen als auch die
Ü47-Herren den Bayerischen
Meistertitel. Dieses Mal gelang
dieses Kunststück nur dem
Männerteam. Die Weilheimer
Frauen mussten sich dagegen
mit dem dritten Platz begnü-
gen.
DieHerrenbekamenes indie-

sem Jahr lediglich mit einem
Kontrahenten zu tun, dem TSV
Abensberg. Gegen die Nieder-
bayern kam es damit zur Wie-
derholung des Vorjahresfinals,
das die Gastgeber erneut für
sich entscheiden konnten. „Es
war ein verdienter Sieg in ei-
nem knappen und umkämpf-
ten Spiel“, resümierte Stefan
Raatz von den TSV-Volleybal-
lernnachdem2:0-Erfolg (25:22,
25:23) nach Sätzen. Mit diesem
Ergebnis qualifizierten sich die
Weilheimer für die Deutsche
Meisterschaft, die Anfang Mai
inDresdenstattfindet.
Im ersten Durchgang war die

Partie lange Zeit ausgeglichen,
ehe sichdieHausherrenamEn-
de mit drei Punkten absetzten
und von da an die Nase vorn
hatten. Im zweiten Satz bewie-
sendieTSV-HerrenguteNerven
und Moral. Nach einem zwi-
schenzeitlichen Vier-Punkte-
Rückstand drehten sie ordent-
lich auf, um mit einem 25:23
den Durchgang und somit die

Meisterschaft unter Dach und
Fachzubringen.
Die TSV-Damen legtenmit ei-

ner 0:2-Niederlage (19:25, 12:25)
gegen den SV StadtwerkeMün-
chen einen Fehlstart ins Tur-
nier hin. „Im ersten Satz sum-
mierten sich am Ende die Feh-
lerbeiunsund imzweitenwur-
den wir fast überrollt“,
berichtete Weilheims Team-

sprecherin Karin Riedl. Über-
aus spannend ging es im zwei-
ten Spiel gegen den TSV Neu-
traubling zu. Letztlich zogen
die Gastgeberinnen mit 1:2
(22:25,25:21,11:15)denKürzeren.
„Im entscheidenden dritten
Satz fehlte uns etwas das
Glück“, konstatierte Riedl.
Trotz der beiden Niederlagen
gingen die Weilheimerinnen

motiviert ins letzte Spiel gegen
denBSV98Bayreuth.Unddafür
wurdensiemit einem2:1-Erfolg
(18:25,25:20,15:12)belohnt. „Am
Anfang hatten wir zu viele Ei-
genfehler, dann lief es aber im-
merbesser“, urteilteRiedlnach
dem Sieg, mit dem sich die
Schützlinge von Trainer Günt-
ner Kistner die Bronzemedaille
sicherten. ROLAND HALMEL

Vom Heimvorteil profitierten nur die Männer
VOLLEYBALLWeilheimer Ü47-Herren sichern sich Bayerischen Meistertitel – Ü43-Frauen werden Dritte

Enges Duell:Gegen Neutraubling unterlagen dieWeilheime-
rinnen (in Rot) mit 1:2. ROLAND HALMEL (2)

Wiederholungstäter: Wie schon im vergangenen Jahr sicher-
ten sich dieWeilheimer Herren gegen Abensberg den Titel.

Landkreis – Im Tabellenkeller
derBezirksoberliga imSportke-
geln herrschte vor dem finalen
Spieltag noch Spannung. Für
Gut Holz Eberfing II und Gut
Holz Huglfing ging es im Fern-
duell darum, die Saison nicht
auf dem letzten Platz abzu-
schließen. Letztlich blieb die
Konstellation zwischen beiden
unverändert, da sowohl Eber-
fing II (2:6 gegen Traunreut) als
auch Huglfing (3:5 in Schon-
gau)verloren.
Für die Huglfinger bedeutet

der zehnte Platz (8:28 Punkte),
dass sie auf alle Fälle absteigen
müssen. Die Eberfinger befin-
den sich als Neunte (9:27 Punk-
te) hingegennoch inderWarte-
schleife. Eigentlich müssten
auchsienachunten,dochsollte
ein aufstiegsberechtigtes Team
aus den Kreisen Zugspitze und
ChiemgauaufdenSprungnach
obenverzichten,bleibensieBe-
zirksoberligist. In der Kreisliga
Chiemgau holte sich der KC
RuhpoldingdenerstenPlatz, in
der Region Zugspitze gewann

die SG Seeshaupt/Weilheim II
die Meisterschaft. Melde-
schluss zur Punktrunde für die
kommende Saison ist Anfang
Juli.
Für die Eberfinger holten im

letzten Saisonspiel Jose Adria-
no Pohle (542 Holz/2 Satzpunk-
te) und Andreas Zahler (523/2)
jeweils einen Punkt. Helmut
Schütz (510/1), Florian Aderbau-
er (511/1), Jakob Bamgratz (481/1)
und Eric Kühberger (526/0,5)
gingen leer aus. Bei den Ge-
samtholz war Traunstein deut-

lichbesser (3223:3093Holz).
Die Huglfinger verloren ihr

Auswärtsspiel in Schongau
über die Gesamtholz
(3046:3182). Nach den direkten
Duellen stand es 3:3. Für Hugl-
fingholtenFlorianJobst (539/3),
Erich Liebl (506/3) und Stefan
Schwinghammer (528/2) je ei-
nen Mannschaftspunkt. Auf
der Gegenseite waren Pascal
Mödl (503/3), Marcus Wolf
(560/4) und Thomas Ludwig
(569/3) in ihren jeweiligen Be-
gegnungenerfolgreich. ph

Huglfing muss runter, Eberfing II hofft noch
KEGELN Beide Teams im Tabellenkeller kassieren zum Bezirksoberliga-Ausklang Niederlagen

Fußball im überregionalen
Sport – Den aktuellen Spiel-
bericht lesen Sie heute im
Hauptsport auf » SEITE 32

Peiting–Vonzwei jungenSpie-
lern und zwei schon erfahre-
nen Verteidigern müssen sich
die Fans des EC Peiting in der
kommenden Saison verab-
schieden. Fabian Hickl, Niklas
GreilundTimMühleggerwech-
seln zum Nachbarn EA Schon-
gau (siehe Artikel links). Dar-
über hinaus verlässt auch Ab-
wehrmann Christian Obu den
Oberligisten. Der Verteidiger
kam während der Saison 2024/
2025 von den Lindau Islanders
nach Peiting und spielte sich
schnell ein. „Erwurde festerBe-
standteil des Teams“, berichtet

ECP-Teamsprecher Patrick
Krabbat. Auch in der vergange-
nen Saison gehörte Obu zum
Stammpersonal der Peitinger
Defensive. Insgesamtabsolvier-
te der 25-Jährige, der vor sei-
nemEngagement in Lindau für
die Heilbronner Falken, die
Starbulls Rosenheim und die
LöwenFrankfurtspielte,65Ein-
sätze für den ECP, in denen er
drei Tore und 38 Vorlagen er-
zielte. „Wir wünschen Christi-
an sowohl sportlich als auch
privat alles Gute für die Zu-
kunft“, verabschieden die Pei-
tingerdenVerteidiger.
Ein weiteres Talent bleibt

dem ECP erhalten. Der Oberli-
gistverlängertedenVertragmit
Stürmer Dennis Krutsch. Der
22-jährige Stürmer hatte in der
vorigen Saison großes Verlet-
zungspech. So kam es, dass er
nur 16 Partien bestreiten konn-
te. „Jetzt ist ,Krutschi‘ wieder
genesen,bringtsichbereitsden
Sommer über körperlich in
Form und wird zum Saisonauf-
takt zur Verfügung stehen“,
freut sich Krabbat. Der Links-
schütze, der 130 Oberligaspiele
fürdenECPabsolvierthat, geht
in seine vierte Saison bei den
Pfaffenwinklern. rh

EISHOCKEY

EC Peiting: Obu
geht, Krutsch

bleibt

Dennis Krutsch,
Eishockeyspieler.

VorläufigerKader
Tor: Tommi Steffen
Abwehr: SimonMayr,Daniel
Holzmann,MarcusGretz
Angriff:CarsonMacKinnon,
CarsonBriere, LuborDibelka,
ThomasHeger,NikitaNaumann,
Dennis Krutsch
Zugänge: LuborDibelka (SC
Riessersee), NikitaNaumann (EV
Füssen)
Abgänge: FabianWeyrich (Karrie-
reende), JustinMaylan (Ziel unbe-
kannt), AndreasMagg (Peißen-
bergMiners), FabianHickl, Niklas
Greil, TimMühlegger (alle EA
Schongau)


